
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenvegetationskomplex nördlich von Moritzburg

Glazifluviatile Sande aus dem Mecklenburger Vorstoß

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Schlehengebüsch, Hundsrosengebüsch, Bensenginstergebüsch, Ebereschengehölz, Goldruten-Rotstraußgrasflur,
Doldenhabichtskraut-Rotstraußgrasflur, Schafschwingel-Steppenlieschgras-Trockenrasen, Knaulgraswiese

MD HHabitate + Strukturen GH H LH H VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09083

Der heterogene Trockenvegetationskomplex liegt größtenteils in einer Nische auf einem meist südexponierten Steilhang. Trockene bis mäßig 
trockene Sande dominieren das Substrat. 
Am Unterhang folgen auf das Biotop aufgelassene Knaulgraswiesen. Im Norden grenzen Ackerflächen an. Im Westen hat das Biotop Kontakt
zu Wegen und Gehölzen. Der größte Teil des Biotops wird von einem Mosaik aus Schlehen, Hundsrosen und Besenginstergebüschen 
eingenommen. Die Krautschicht wird von Trockenheitszeigern, wie Straußgras und Schafschwingel, oder von Knaulgras geprägt. 
Im Nordwesten hat sich ein Ebereschengehölz etabliert. An der Oberkante des Biotops treten in Gebüschlücken und auf einem 
aufgelassenem Ackerstück im Osten Goldruten-Rotstraußgrasfluren auf. Der Unterhang weist im Westen vereinzelt und linienförmig 
Doldenhabichtskraut-Rotstraußfluren auf. 
Im Ostteil des Biotops hat sich am Südhang ein Schafschwingel-Steppenlieschgras-Trockenrasen etabliert. Bisweilen befinden sich Inseln 
von Knaulgraswiesen im Biotop. Ruchgras, graugrüne Segge, Schafschwingeln und Steppenlieschgras sind Arten der Roten Liste im Biotop. 
Die offenen Bereiche verbuschen stellenweise. Entbuschung werden zum Erhalt der offenen Bereiche empfohlen.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Prunus spinosa Rosa canina Sarothamnus scoparius Sorbus aucuparia
Agrostis capillaris Festuca ovina agg. Phleum phleoides

Fraxinus excelsior Pinus sylvestris Pyrus communis Quercus rubra
Rubus caesius Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Anagallis arvensis
Anthoxanthum odoratum Arabidopsis thaliana Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Artemisia vulgaris Asparagus officinalis Avenella flexuosa Carex flacca
Centaurea scabiosa Cerastium holosteoides Chondrilla juncea Dactylis glomerata
Daucus carota Elytrigia repens Festuca rubra Festuca trachyphylla
Galium mollugo Hieracium pilosella Hieracium umbellatum Holcus lanatus
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Jasione montana Melilotus officinalis
Pimpinella saxifraga Potentilla argentea Rumex acetosella Rumex thyrsiflorus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sedum sexangulare Silene vulgaris Trifolium arvense Trifolium campestre
Trifolium pratense Urtica dioica Verbascum thapsus Cladophora spec.
Solidago virgaurea Prunella vulgaris Petrorhagia prolifera


